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Vaduzer Kuns 
Vielseitiges Angebot in den verschiedenen 

Die liechtensteinische Residenz ent- 1 Kaukasus. as Trkestan, Persien 
wickelt sich immer mehr zu einem 
Kunstmarkt, der ein ebenso viel-
seitiges we hochstehendes Ange-
bot vermittelt. 

Galerie Haas: Kleinskulpturen 
Neben Münz- und Markensamm-
lungen sowie kostbaren Teppichen 
werden in der Galerie Haas derzeit 
Klcinskulpturen von Veronika van 
Eyck gezeigt. Es handelt sich dabei 
uni bis zu 10 cm hohe Vorentwürfe 
grosser Skulpturen, die von der 
Künstlerin abgegossen und als 
«Skulpturen für die Reise» in Gold, 
Silber und Bronze angeboten wer-
den. 

Centrum für Kunst 
im Centrum für Kunst findet heute 
Samstagabend um 18 Uhr die Eröff-
nung einer Ausstellung mit drei 
jungen Künstlerinnen aus dem Iran, 
aus Oesterreich und Holland statt. 
Gezeigt werden Neonskulpturen. 
Zeichnungen und faltbare Plasti-
ken. Gleichzeitig werden Grafiken 
und Bilder der liechtensteinischen 
Künstler Martin Frornmelt, Roberto 
Altmann, Evi Kilemand, Georg 
Malin, Tini Ospelt und Josef Schäd-
1er zum Verkauf angeboten. 

Galerie Anne: Silberschmuck 
In der Galerie Anne sind Reliefbil-
der und Silber-Schmuckstücke des 
wc Itbekannten Schweizer Crüateurs 
und Goldschmieds Rudolf Th. Gloor 
aus Zürich zu sehen. Vor allem die 
ausgestellten Schmuckstücke bil-
den jedes für sich eine eigene 
Attraktion, wobei die Preise je 
nach Material unterschiedlich hoch 
sind. Vor allem Frauen werden 
beim Kunstbummel durch Vaduz in 
der Galerie Anne besonders gerne 
verweilen. 

Altkunst: Teppiche zum Sammeln 
Die Altkunst-Galerie an der Alten-
bachstrasse 21 zeigt in der Vor-
weihnachtszeit erlesene, alle Sam-
melstücke von Teppichen aus dem 

und China. 

Galerie Havermann 
Am kommenden Montag eröffnet 
an der Aeulcstrasé (liii Gebäude 
des österreichischen Konsulates) 
die Galerie Havermann eine Ver- 

Galerien 

kaufsausstellung russischer und 
griechischer Ikonen des 15. bis 19. 
Jahrhunderts. Die ausgestellten 
Ikonen sind mit Expertisen des Iko-
ncnmuseums Autenried versehen. 

Wir werden in der kommenden 
Woche näher über die einzelnen 
Ausstellungen berichten. 


